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Frauen im Krieg

A lles, was früheren Gene-
rationen widerfahren ist,
wirkt sich auf die eine

oder andere Weise auf unsere
heutigen Entscheidungen und
Handlungen aus“, sagt die
ukrainische Schauspielerin Ali-
na Kostyukova. Sie lebt in Mün-

chen und spielt an den Kam-
merspielen.
Seit der ersten Kriegswoche

hat die Schauspielerin Material
gesammelt. Auch auf Reisen
zwischen München und Trus-
kaverts, einer Kleinstadt nahe
der ukrainisch-polnischen
Grenze. Als Performance bringt
sie Geschichten über wahre Er-
eignisse auf die Bühne.
„Geerbter Schmerz“ ist ein

Projekt auch über Frauen in frü-
heren Konflikten. Zur Perfor-
mance gibt es ein Gespräch mit
Gina Penzkofer, künstlerische
Leiterin des Habibi-Kiosk.

Eintritt frei, 19 Uhr, Bayerische
Akademie der Schönen Künste,
Max-Joseph-Platz 3Eva von Steinburg Alina Kostyukova bei einer Performance. Foto: Katerina Kozinska
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IN
HEISSER INGWERTRUNK:
Hilft auch im Frühjahrs-
winter gegenHalskratzen
und kalte Nasen.

OUT
GEDÄCHTNISLÜCKEN:
Unschön, wenn man sich
immer weniger merken
kann.

ZAHL

32
oberirdische Bahnsteig-
gleise hat der
Hauptbahnhof.

HERR HIRNBEISS
Zeichnung: Fr. Bilek

„Mia waar grad
arg nach Seilbahn...“

„Die kleine Schwester von Wien“

Hier erzählen Menschen,
was sie bewegt. Heute ist
das Rentnerin Chasima
Baumann (73).

„Ich habe immer viel
gearbeitet – mittler-
weile bin ich Groß-
mutter von
sechs Enkeln
und freue
mich da-
rüber.
Außer-
dem
habe
ich zwei
Katzen
und diesen
schönen altdeutschen Schä-
ferhund namens Arthas.
Der Hund ist inzwischen
neun Jahre alt, bereits im Al-
ter von zwölf Wochen hatte
ich ihn alsWelpen zumir ge-

nommen. Wenn ich
Tiere aufnehme,
dann welche mit
schwerem Schick-
sal.
Arthas ist sanft-
mütig und sehr
aufmerksam.
An München
liebe ich die Alt-
stadt – denn die-
se sieht aus wie
die kleine

Schwester von
Wien und hat ganz
speziellen Charme
mit ihren Cafés und

Läden.
Viele Jahre habe ich in Gie-
sing und in Ramersdorf ge-
wohnt – doch inzwischen
lebe ich am Stadtrand Mün-
chens.“

Foto/Umfrage:
Daniel von Loeper

MEIN MÜNCHEN

MONACO

Salvadors Handy

V om Jahrhundertkünstler Salvador Dalí gibt es
diese tolle Geschichte mit dem Löffel. Irgend-
wann merkte der Mann, dass er die besten Ein-

fälle in demMoment hat, kurz bevor er einschläft. Nur,
er erinnerte sich nach seiner Mittags-Siesta nie genau
daran, wusste nur, dass es Geistesblitze waren. Also
nahm er einen Löffel in die Hand. Kurz bevor er ein-
schlief, schepperte der Löffel auf einen Teller. Dalí
schreckte auf und notierte seine genialen Ideen, wo-
raus auch Meisterwerke entstanden sind. Kürzlich
dachte ich mir, Dalí bräuchte heute gar keinen Löffel,
sondern nur sein Handy. Wenn ich spätabends nicht
schnell einschlafen kann, nehme ich es zur Hand, lese
noch etwas Interessantes im Bett. Und zack, kurz bevor
endlich meine Augen zufallen, peitscht das Gerät zu
Boden (einmal inklusive Displaybruch). Aber im Ge-
gensatz zu Dalí habe ich dann leider keine genialen
Ideen – dafür einen kurzen Herzkasperl. Hüseyin Ince

Unsere Tipps für Sie

Trauerarbeit und der Beginn des endlich darüber Sprechens: Kim Seligsohn und ihre Mutter Lore. Foto: Freischwimmer / Realfiction

Adrian Prechtel

CITY KINO BEIM STACHUS

Der Film meiner Schwester Sandra: „Liebe Angst“

W ie wirken Traumata
über Generationen
weiter? Lore war

sechs Jahre alt, als ihre Mutter
nach Auschwitz deportiert
wurde. Lore ist eine Art innere
„DP“, Displaced Person, ent-
wurzelt bis heute.
Sie schreibt Artikel aus Zei-

tungen auf Karteikarten ab. Das
ist ihr Ablenkungstick, denn
sonst kämen zu viele Fragen
auf. Kimwiederum ist die Toch-

Euro, mit Filmgespräch, Ticketre-
servierung: ☎ 591983 oder
591918 oder Abendkasse

und da setzt der Dokumentar-
film meiner Schwester Sandra
Prechtel an. Auf dem letzten
Filmfest München hatte „Liebe
Angst“ Premiere und wurde
vom Publikum geliebt.
Jetzt hat er Kinostart am 23.

März und heute Filmstart-Pre-
miere in München, wozu meine
Schwester aus Berlin angereist
ist.

Sonnenstraße 12, 20 Uhr, 12

ter von dieser Lore – sie hatte
eine klassische Gesangsausbil-
dung, ist Jazzsängerin und
kämpft sich selbst durchs Le-
ben, sucht Halt.
Ein Leben lang hat ihre Mut-

ter nicht gesprochen: nicht
über Kims Großmutter, nicht
über das Versteck, in dem Lore
als Kind überlebte, nicht über
Kims Bruder, der sich das Leben
nahm.
Aber Kim will jetzt reden –

Die Buchhandlung Lehmkuhl in Schwabing. imago Myriam Siegert

LESUNG FÜR KINDER

Wildschweine & Hamster Hugo

H euer wird der Schweizer
Autor Franz Hohler 80
Jahre alt. Hohler lebt in

Zürich und ist Schriftsteller, Sa-
tiriker und Liedermacher. Seine
Kinderbücher wurden vielfach
ausgezeichnet.

Die Buchhandlung Lehmkuhl
in Schwabing feiert dieses Jubi-
läummit ihm und einer Lesung,
bei der er aus seinen schönsten
Kindergeschichten und Kinder-
gedichten ließt, darunter sein
gerade erschienenes Buch „Das
kleine Wildschwein und die
Krähen“, „Am liebsten aß der
Hamster Hugo Spaghetti mit
Tomatensugo“, „Es war einmal
ein Igel“ und „Das große Buch“.

Geeignet für Kinder ab 5 Jahren.

Beginn 17 Uhr im Gartenhaus der
Buchhandlung Lehmkuhl, Leo-
poldstraße 45. Eintritt: 6 Euro.
Um Reservierung unter
☎ 38 01 500 oder service@lehm-
kuhl.net wird gebeten.


